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Deutſchland.
Berlin, den 15. April. Dem Oberlehrer am Gymnaſium in

Merſeburg Dr. C. W. Oſterwald, iſt der Profeſſor Titel verliehen
und. am Gymnaſium in Treptow a. R. die Anſtellung des wiſſen
ſchaftlichen Hülfslehrers Otto Kalmus, bisher am Gymnaſtum in
Halberſtadt, als Ordentlicher Lehrer genehmigt worden.

Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 15. April. Der erſte Ge
genſtand der Tagesordnung iſt der Bericht der Budget Kommiſſion über die geſetzliche
Feſtſtellung des Staatshaushalts Etats für das Jahr 1858. Die Kommiſſion bean

tragt, das Geſetz in folgender Faſſung zu genehmigen Wir Friedrich Wilhelm von
Gottes Gnaden König von Preußen c. verordnen mit Zuſtimmung beider Häuſer

des Landtags Unſerer Monarchie, was folgt H. 1. Der dieſem Geſeßze als Anlage
beigefügte StaatshaushaltsEtat für das Jahr 1898 wird in Einnahme auf 126,409,778
Thaler, und in Ausgabe auf 126,409,778 Thaler, nämlich auf 120,200,975 Thlr. an
fortdauernden und auf. 6,208,803 Thlr. an einmaligen und außerordentlichen Ausga
ben, feſtgeſtellt. Ohne Diskuſſton genehmigt das Haus den KommiſſionsAntrag.

Darauf wird in der geſtern abgebrochenen Berathung über die Rübenzuckerſteuer
fortgefahren und folgendes vom Abg. Den zin geſtelltes Amendement verleſen D,, Das
Haus wolle in Falle der Genehmigung des Vertrages vom 16. Februar 1858 beſchlie
ßen die Erwartung auszuſprechen die Staats Regierung werde durch eine weitere
Uebereinkunft mit den Zollvereinsſtaaten thunlichſt dahin wirken daß dem innerhalb
des Zollvereins produzirten Rübenzucker bei deſſen Ausgange aue dem Bereiche des

Zollvereins eine angemeſſene Rückgewähr der Steuer bewilligt werde.
Abg Kr u ſerſpricht gegen die Vorlage indem er behauptet daß nicht die Fa

brikanten die Steuer zu tragen haben ſondern das Volk.

andesver
tretung, daß dieſe leßtere nun aber auch die Pflicht habe, darüber zu wachen, daß die
unter ihrer Zuſtimmung abgeſchloſſenen Verträge gehalten würden.

Nachtheile erlitten,
Höhung hervorgerufenen.

und Japan ſehe.

Er giebtzu, daß
die Rhederei durch den hohen Schutz der inkändiſchen Zucker Induſtrie bedeutende

aber das ſeien nur geringe Nachtheile gegen die durch die Er
Wenn ſich die Landesvertretung dazu hergebe, die Induſtrie

mit ſo hohen Steuern zu belaſten dann treten Zuſtände ein wie man ſie in China
Der Redner behauptet daß zu einer Steuererhöhung gar keine

Veranlaſſung vorliege und daß Abg. Reichensperger der Sache durch ſein Amendement
nur einen Deckel auflegen wolle (Heiterkeit.) Er bittet, daß die Regierung dies
n btigen und in neue Berathungen eintreten möge, und wünſcht Ablehnung der
Vorlage.

Miniſterpräſident Frhr. v. Manteuffel Jn dert ſo eben vernommenen Rede
ſind mir zwei Punkte aufgefallen auf welche ich Einiges erwidern muß. Zunächſt
hat der Vorredner hier Worte vorgeleſen, welche aus einer IJnſtruktion des verſtorbe
nen Miniſters v. Stein entnommen ſind.
daß ich dieſe Worte für ſehr zutreffend halte indeſſen die Anwendung welche der
Redner davon gemacht hat, iſt mix unklar. Jn konſegitenter Anwendung dieſer Aeu

erung würde die Regierung der Vorwurf treffen daß ſie von Hauſe aus der Jndu
ſtrie einen Schutz gewährt hat. Doch das iſt eine Sache die der Vergangenheit an

gehört und es läßt ſich wohl darüber ſtreiten, ob es nicht beſſer geweſen wäre einen
ſolchen Schutz nicht zu gewähren. Gegenwärtig aber iſt es die Aufgabe der Regie
rung geweſen denſelben mäßig fortbeſtehen zu laſſen Und das iſt der Sinn der nie

dergelegto worden iſt in dem Separatprotokoll, welches dem Redner ſo ſehr unverſtänd
lich war.
hoben hat es prätendire die Regierung den Abſchluß mit den übrigen Staatsregie
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nicht an iſt vielmehr der Anſicht

Dann hat es mich überraſcht daß der Vorredner mit Energie hervorge

vungen ſelbſtſtändig vorzunehmen. Beweis dagegen iſt eben die Vorlage. Hätte die
Regierung dieſe Befugniß dann würde ſte dieſe Vorlage nicht gemacht haben und ich
habe bereits geſtern ausgeſprochen daß die Regierung dieſe Verpflichtung vollſtändig
anerkennt und würdigt. Es iſt ein eigen Ding um die Induſtrie welche unter einem
Schutzzoll groß geworden iſt. Wenn man an dieſe Vorzüge irgendwie die Hand legt,

ſo iſt gleich ein Gremium da das in Klagen und ſtarke Remonſtrationen darüber aus
bricht. Die Geſammtheit der Steuerpflichtigen bildet immer eine ſtumme Maſſe und

es iſt recht eigentlich Pflicht der Regierung dahin zu wirken daß der Steuerfiskus
nicht darüber zu Grunde geht, daß man unangemeſſene Schutzzölle gewährt. Des

alb hat die Regierung geglaubt nicht nur ein Recht, ſondern die Pflicht zu haben,
die Vorlage zu machen.

Abg Berger erkennt eine vollgültige Zuſage gegenüber der Zucker Jnduſtrie
daß eine ſolche eher zu Gunſten der Raffinerien

von Kolonialzucker erfolgt ſein. Er ſucht nachzuweiſen daß der Rübenzucker die er
Hhöhte Steuer tragen könyne, daß aber dieſelbe nicht von den Fabrikanten, ſondern von
den Konſumenten getragen wird alſo vom Volke gezahlt werden müſſe. Er erklärtſich für das Reichenspergerſche Amendement. und führt dabei aus 5 zu Gehaltser
höhungen für die Beamten des Finange Miniſtertums 330,000 Thlr. ausgegeben ſeien,
u übrigen Beamten zuſammen nur 310,000 Thlr. erhalten hätten. Da
ſei re t Anzuwenden Wer das Kreuz hat, ſegnet ſich zuerſt, Heiterkeit.

Abg. Kühne (Gerlin erklärt ſich gegen die Vorlage und gegen die Amende
weil er dieſelbe für eine Verletzung der öffentlichen legislativen Moral, welche

Regierung den Rübenzucker Fahrtkanten gegenüber übernommen habe betrachte.
du man die Verträge betrachte mſiſſe man zu der Ueberzeugung komnen, dan
a iche, wirkſame Wage für die Zuckerfabrikanten in denſelben liegen. Es ſei
btäre ern, daß ſeitens der Regierungen ein beſenderer Werth auf die Sta

r Steuer gelegt werde welche für die Dauer des Vertrages eſichert ſein

Halle, Sonnabend den 17. April
Hierzu eine Beilage.

Er führt aus daß nicht
die Zollvereins Staaten die einzigen Kontrahenten ſeien ſondern daß die alen
des Vertrages vom Jahre 1853 auch gebunden ſei an die Zuſtimmung der ikel 3 keine der Rübenzucker Induſtrie gegenüber übernommene Garantie

Jch nehme keinen Anſtand zu erklären,

hen wenn es überhaupt auf den Foppungsplan eingeht.

1858.

ſollte. Man wollte dem Sinken der Zölle dadurch entgegen treten daß man die Rü
benzucker Induſtrie ſchützte. Jn den Separat Artikeln befindet ſich die Beſtimmung,
daß man die Fabrikanten in fortwährender Kenntniß von dem Zuſtande der Jnduſtrie
erhalten wollte, indem eine Erhöhung der Steuer eintreten ſollte. Von dem Regie
rungsKommiſſar, der mitgewirkt hat beim Abſchluß des Vertrages, ja des Zollver-
eins, ſei die Erklärung abgegeben worden daß den Fabrikanten eine 12jährlge Si
cherheit gewährt werden ſollte und von der Regierung ſei dem nicht widerſprochen
wörden. Dieſe I2fährige Periode zerfalle wieder in ſechs zweijährige in denen die
Steuerhöhung eintreten ſollte, wenn der Zoll die beſtimmte Höhe nicht erreichte. Der
Zucker habe nun wenn er ſich ſo ausdrücken dürfe, ſeine Schuldigkeit gethan und die
vorgeſchlagene Erhöhung der Steuer ſei eine richterlich feſtzuſtellende Rechtsverletzung.
Das Intereſſe der Konſumenten werde doch nicht gefördert, wenn man die Steuer
erhöhe, ſondern nur dadurch, daß man die Beſtimmung des Art. 9 des Vertrages aus
führe daß man nämlich die Steuer auf ausländiſchen Zucker ermäßige und dadurch
die inländiſchen Fabrikanten zwinge, mit ihren Preiſen herunterzugehen. Das ſei der
einzige wertragsmäßig zuläſſige Weg. Man habe keinen Richter der dieſen Streit
entſcheiden könne, allein an das Haus trete jetzt der Beruf und ſehe man hier daß
ein Konflikt mit der öffentlichen Moral ſtattfinde, ſo könne die Entſcheidung nicht
zweifelhaft ſein; er werde ſtimmen wie es ſeine Pflicht ſei gegen die e

Abg. v. Patow ſtimmt mit dein Abg. Wagener darin überein, daß Preußen bei
der Erneuerung des Zollvereins ſtärker auftreten müſſe er glaubt aber daß es dabei
nicht mit Deſſau und Sondershauſen allein, ſondern mit ganz Norddeutſchland Mit
tel und einem großen Theil von Süddeutſchland zuſammengehen werde. Der Redner
ſtellt demnächſt das Verhältniß der Artikel 2 und 3 des Vertrages vom Jahre 1853
zu einander feſt namentlich auch das Verhältniß der No. a und b des Artikel 2,

welche nebengeordnet ſeien z jedoch ſo daß zwar ein mächtiger Schutz der RübenJn
duſtrie verſprochen aber feſt beſtimmt wurde., daß die Jnduſtrie möge ſie darüber

zu Grunde gehen oder nicht, wenigſtens 6 Pf. und ein Bruchtheil pro Kopf der Be
völkerung Steuer aufbringen müſſe. Es ſet alſo die eventuelle Steuer Scala n r

e

Steuer nicht höher werden ſollte ſondern eine derſelben unter den Vorausſetzungen
des Artikels 2 ausdrücklich auferlegte Laſt. Es ſei darauf hingewieſen, wie das Haus
berufen ſei, die Stellung Preußens durch Feſtigkeit im Zollverein zu ſtärken. Er ſet
damit einverſtanden, nur ſeit es ihm nicht recht klar wie dies grade bei dieſer Ange
legenheit geſchehen ſolle. Das aber könne er verſichern daß werde die Vorlage ab
gelehnt die Stellung des preußiſchen Kommifſarius im Zollverein eine ſehr peinliche
ſein werde er glaube daß derſelbe ſeine Stellung und ſeinen Einfluß nicht erhalten
werde. Das Desavouiren der Regierung in dieſer Sache treffe nicht die Miniſter,
ſondern das ganze Land und bringe demſelben Schaden. Prüfe man alſo die Ueber
einkunft und erhalte man die Ueberzeugung von deren Rothwendigkeit, ſo ſtimne man

für die Genehmigung wie er es thun werde. (Bravo.)
Die Debatte wird. um 3 Uhr abermals auf morgen vertagt.
Die Majorität des Oaäniſchen Miniſteriums ſchreibt män

der „N. Pr. Ztg. aus Kopenhagen wollte bekanntlich bis zu
einem gewiſſen Grade die Ausſonderung der Herzogthümer Hol
ſtein und Lauenburg aus der Geſammtmonarchie. Dem widerſetzte
ſich aber der Miniſter Andrae. Er machte geltend: ſo viel brauche
man Deutſchland jetzt noch nicht zu concediren; man müſſe jeden
Schritt vertheidigen. Zunächſt ſei es beſſer, einmal wenn auch nur
fictionsweiſe, bei dem Geſammtſtagte zu verharren. Es gäbe ein
wohlfeiles Mittel, Deutſchland zu bekämpfen. Die Bundesverſamm
lung lege ja ſo großen Werth darauf, daß die 99. 16 der Holſtei
niſchen Verfaſſung und die Geſammtverfaſſung ohne Mitwirkung der
Stande in den Herzogthümern zu Stande gekommen ſeien. Darauf
könne man vier Stufen der Gegenwehr gründen. Man concedire Zu
nächſt die nachträgliche Vorlage der 99. I 6 der Holſteiniſchen Ver
faſſung ſonſt aber nichts Reelles. Wenn der Bund ſich damit nicht
zufrieden erkläre und ſtark dränge, ſo ſage man zu, daß auch die Ge
ſammtverfaſſung den Holſteintſchen Ständen zum bloßen Gutach
ten nachträglich vorgelegt werden ſolle. Sei der Bund guch damit
noch nicht zufrieden und drohe, ſo räume man ein, daß auch den
Lauenburgiſchen Ständen die Geſammtverfaſſung zum bloßen Bei
rath nachträglich mitgetheilt werde. Und wenn ſelbſt das ni t helfen
wolle, und der Bund Miene mache, zum Aeußerſten zu ſchreiten, ſo

komne man endlich mit dent Ausſonderungsprojebke hervor u dem
ſei es dann noch immer Zeit Eine ſolche Abſtufung von Conceſſtoren
gewinne Jeit und zeige Dänemark den Europäiſchen Mächten gegen
über im Lichte des Coneilianten und Nachgiebigen Das Miniſterium
ſah die Güte dieſes Andrae ſchen Operallonsplanes ein die jetzige
Däniſche Erklärung der Ausdruck für die erſte Stufe. Doutſchtand

Burch drei weitere Abſtufungen geſoppt zu wer
Daneben

beabſichtigt das Miniſterium bei jeder Stufe intmer zit erklären daß
dies die anßerſte Conceſſion ſei, und daß es ſeine Zuſtucht zu den

hat alſo Ausſicht n



Waffen nehmen müſſe, wenn Deutſchland über dieſe Linie hinausgehe.
Damit hofft man Deutſchland mürbe zu machen und Europa zur Jn
tervention auf Koſten Deutſchlands zu bewegen. S

Der „Köln. Ztg.“ ſchreibt man von hier, daß wir in der Hol
ſtein-Lauenburgiſchen Angelegenheit noch lange nicht am
Ende des Zögerns ſind; in wie weit dieſe Nachrichten begründet ſind,
müſſen wir dahin geſtellt ſein laſſen, obgleich ſie der Mittheilung
werth ſcheinen. „Die Preußiſche Regierung heißt es in dem Kölner
Blatte hat durch ihren Vertreter am kaiſerlichen Hofe dem Wiener
Cabinette die Mittheilung gemacht, daß ſie die Anerbietungen Däne
marks nicht für genügend erachten könne, und deshalb ihren Geſandten
am Bundestage inſtruiren werde gegen ihre Annahme, zugleich aber
dafür zu ſtimmen, daß der Däniſchen Regierung ein beſtimmter Der
min zur Einreichung neuer und befriedigender Vorſchläge geſtellt
werde. Die Oeſterreichiſche Antwort habe darauf gedeutet, daß das
kaiſerliche Cabinet zwar die Däniſchen Zugeſtändniſſe gleichfalls nicht
für zureichend halte, in Betreff des Termins aber die Anſicht der
Preußiſchen Regierung nicht theilen könne. Bis ſo weit könnte man
dem von Seiten Preußens eingehaltenen Verfahren nur ſeine Aner
kennung zollen. Es ſcheint aber nicht mit dem Streben des hieſigen

Kabinets, eine Verſchleppung der Frage zu verhindern überein zu
ſtimmen wenn man weiter hört, daſſelbe beabſichtige, indem es die
Hoffnung nicht aufgebe, mit Oeſterreich zu einer Verſtändigung zu.
gelangen, die letzten Anerbietungen Dänemarks zur Grundlage weiterer
Verhandlungen zu machen. Auf dieſem Wege dürften fernere und
ſchwer abſehbare Verzögerungen nur zu ſehr in Ausſicht ſtehen.“

e Minden, d. 13. April. Jn Bezug auf eine Aeußerung des
Abgeordneten Harkort bei der Debatte über die geheimen Fonds er
klärt der RegierungsPräſtdent Peters in der „Patriotiſchen Ztg.
daß ſo wenig in Minden, als in Paderborn, auch nur die geringſte

Summe zu geheimen polizeilichen Zwecken verwendet worden iſt, die
an beiden Orten für die Zwecke der Poltzeiverwaltung aus königlichen
Kaſſen ſtattgehabten Ausgaben ſich vielmehr lediglich auf die gewöhn
liche Unterhaltung der beiden königlichen Polizei Jnſpektionen be

ſchränkt haben.
Frankreich.

Paris d. 14. April. Die Gerüchte über Frankreichs Stel
lung zu England wechſeln fortwährend wie Aprilwetter zwiſchen Auf

regung und Beſchwichtigung. Um allem Gewirr zu entgehen hat
Herr v. Perſigny ſich keinen Augenblick länger, als es nöthig war,
in der Hauptſtadt aufgehalten. An thatſächlichen Nachrichten herrſcht
ſeit mehreren Tagen vollſtändiger Mangel das Haupt Augenmerk iſt
auf den Prozeß Bernard in London gerichtet. Der Narſchal Pe
Uſſier hat heute um 1 Uhr Paris verlaſſen. Seine beiden Adjutan
ten, der Oberſt Appert und der Rittmeiſter vom Generalſtabe Duval

begleiteten ihn. Die bevorſtehenden Wahlen beſchäftigen die Pariſer
nur ſehr wenig. Die Preſſe iſt das einzige Journal, das auf den

Dieſelbe wollte, daß allegeſtrigen Artikel der Patrie antwortet.
Parteien das Kaiſerreich anerkennen damit dieſes mehr Freiheit ge
ben könne. Die „Preſſe“ meint aber, daß das Kaiſerreich damit be
ginnen müſſe, größere Freiheiten zu gewähren damit die Parteien
Grund hätten dem Kaiſerreich ihre Adhäſton zu geben denn es ſei

unmöglich, ſich für befriedigt zu erklären, ehe man das erhalten, was
geeignet ſei, zufrieden zu ſtellen. Die Oppoſition hat noch keine
Candidaten aufgeſtellt. Die Regierungs Candidaten ſind der Gene
ral Perrot, Oberſt in der Nationalgarde; Eck, Beſitzer einer großen
Gießerei, und Perret, ehemaliger Maire des S. Arrondiſſements von
Paris. Letzterer reichte vor Kurzem ſeine Entlaſſung als Maire ein,
um als unabhängiger Candidat aufzutreten. Die Regierung machte

ihn aber doch zu dem Jhrigen. Heute vernimmt man daß der
Kaiſer nach der Sologne gegangen iſt, um die UrbarmachungsArbei

ten zu beſichtigen und zu betreiben, welche er auf ſeinen dortigen Be
ſitzungen ausführen läßt. Es iſt ſchwer, in dem Zuſammentreffen

dieſer Thatſachen eine tendentiöſe Seite zu verkennen. Auch die Börſe
hat ſich heute viel mit denſelben beſchäftigt. Sie faßt dieſelben in

der Oppoſition die Ruſſell DOisraeli Scene aufnahm, findet heute
einen lauten Widerhall im erſten Leitartikel der „Times.“ Jn den
Augen des großen Blattes war das Miniſterium Derby beſtimmt, an
ſeiner Jndienbill zu ſcheitern. Da erſcheint Lord J. Ruſſell „mit ge
wohntem Muth und Geſchick wirft dem ſtrandenden Toryführer ein
Rettungstau zu und leitet ihn aus den Wirbeln der Bill in die ſtil
len Reſolutionsgewäſſer. (Lord John Ruſſell drang darauf, daß ehe
man mit der Bill weiter vorgeht, eine Reihe von Beſchlußfaſſungen
dem Hauſe vorgelegt werden. Erhalten dieſe Reſolutionen die Sank
tion des Hauſes, ſo könne dann auf Grund dieſer prinzipiellen Haupt
züge eine Bill zu Stande kommen. Mr. Disrgeli greift mit beiden
Händen zu und vergißt ſich vor Dankbarkeit dermaßen, daß ein Mit
glied nach dem andern aufſpringen und ihn erinnern muß, daß er
(Disraeli) und nicht Ruſſell die miniſterielle Führerſchaft habe. Von
den wahrſcheinlichen Motiven Lord Johns redet die Times nicht,
aber ſie verdammt den Reſolutionsweg ſummariſch und ſcheint der
Hoffnung, daß das Rettungstau im entſcheidenden Augenblick doch
den Dienſt verſagen und Lord Palmerſton's Triumph zu hindern nicht
im Stande ſein werde. Derſelben Hoffnung ſind „Poſt““ und „Ad
vertiſer während das „Chronicle“ ſich freut, daß diesmal Lord J.
Ruſſellss Privat und patriotiſche Motive Hand in Hand gingen.
Die Ausſöhnung zwiſchen Ruſſell und Palmerſton, welche die Whigs
zu Stande zu bringen ſuchten, ſei offenbar ein frommer Wunſch ge
blieben aber das „Vaterland““ könne ſich dazu Glück wünſchen. Der
„„Herald will bemerkt haben daß Lord Palmerſton geſtern Abend
ſeinen Verdruß über die Vereitelung ſeiner „faktiöſen Plane nicht
zu verbergen vermochte. Abſcheulich ſei es, die indiſche Frage als blo
ßen Mauerbrecher gegen das beſtehende Kabinet mißbrauchen zu wol
len. Lord J. Ruſſell beſitze, was auch ſonſt ſeine Fehler ſeien, zu
viel vom „Stolz eines britiſchen Staatsmannes um ein ſo ſchnödes
Spiel zu dulden und der von ihm gezeigte Ausweg ſei in der That
der vernünftigſte. „„Daily News bemüht ſich zu zeigen daß Lord
John Ruſſell den Führer der Oppoſition (Lord Palmerſton) und den
Führer des Miniſteriums im Unterhauſe (Mr. Disraeli) vollſtändig
verdunkelt hat und der wahre Schiedsrichter der Parteien geworden iſt.

Die zweite Sitzung im Prozeß Bernard begann heute früh im
Central Criminal- Gerichtshofe. Der Zudrang des Publikums war
eben ſo groß, wie geſtern. Das Auslaänderthum und die Damen

ſchen Oebatte
präſidirte.

den, und ihren Gegenſtand habe der Unterſchied zwiſchen der demsokra

optimiſtiſcher Weiſe auf. Sie meint, der Kaiſer wolle erſt den Feld
bau ſicher ſtellen, daß es nicht auf ſeine Koſten geſchehe und nicht
Zu ſeiner Vernachläſſigung führen werde, wenn man wieder der
Börſe und den Jnduſtrie- Unternehmungen von oben herab alle Gunſt
zuwendet. Sei dieſe Beruhigung und Gewißheit einmal erlangt, ſo
werde die Regierung ihren „wohlwollenden“ Abſichten für die Finanz

e welt offen den Zügel ſchießen laſſen können.
Paris, d. 15. April. (Tel. Dep.) Einem im heutigen „Mo-

o niteur“ veröffentlichten Berichte zufolge haben ſich die indirekten Ein
e künfte während der erſten drei Monate des laufenden Jahres gegen
e die des Jahres 1857 gehalten, um 4,713,000 Fr. vermehrt. Es iſt

Dies Ergebniß um ſo erfreulicher, wenn man bedenkt, daß die in Folge
des Krieges mit Rußland erhobene außerordentliche Steuer, welche
9,610,000 Fr. eintrug, weggefallen iſt. Das amtliche Blatt mel

e det ferner die Ankunft des Kaiſers in LamotheBeuvron.

J Großbritannien und Jrland.London, d. 13. April, Abends. Heute Abend zeigte im Unter
hauſe Herr Milnes an daß am nächſten Freitag die Regierung über
das neue Paß Reglement für den Verkehr zwiſchen Frankreich und
England interpelliren und die Nachtheile dieſer Maßregel für Belgien
auseinanderſetzen werde. Herr Disraeli theilte mit, daß Herr Erskine

Er muß es
a

(Der britiſche Legations Secretair in Turin der ſich den bekannten
Schreibfehler in einer Depeſche hat zu Schulden kommen laſſen)

abberufen ſei, Sir J. Hudſon dagegen (der dortige engliſche Geſandte
Huf ſeinem Poſten verbleiben werde.

Die Heiterkeit mit welcher geſtern Abends der whiggiſtiſche Theil

Dienſte ſtehen ihm jederzeit zu Gebote.

Möge dieſes neue Jahr die erſte Abſchlagzahlung der Gerechtigkeit für die Völker, vas Wenenen des Lebens des wahren Lebens für die Menſchheit erblicken

Eliza Chesney, früher Dienſtmagd in dem Hauſe welches Or
ſini in London bewohnte, bezeugt, daß eine vertraute Bekanntſchaft



zwiſchen Bernard und Orſini beſtand. Die Sitzung wird um
Uhr geſchloſſen.

Schweden und Norwegen.
Chriſtianig, d. 14. April. (Tel. Oep.) Die in der vergan

genen Nacht 1 Uhr ausgebrochene Feuersbrunſt iſt erſt heute Nach
mittag 2 Uhr gelöſcht worden nachdem ſie drei Quartiere zwiſchen
der Oſter, Prinzen Schiffer- und Königs Straße zerſtört hatte.
Der angerichtete Schaden wird auf mindeſtens eine halbe Million
Species geſchätzt. z

S Türkei.Nach den neueſten Nachrichten aus Trieſt vom 12. April ſollte
zunächſt in Moſſtar eine Berathung über die von Kürkiſcher Seite
gegen Montenegro zu ergreifenden Maßregeln ſtattfinden. Der Pfor
tencommiſſarius Kemal Effendi und der neue Gouverneur von Bos-
nien, Kiani Paſcha, waren bereits am S. von Klek in Moſtar ein
getroffen eben ſo Aziz Paſcha aus Sarajewo. Bemerkenswerth.iſt,
daß eine Anzahl fremder Conſuln großen Eifer zeigt ſich in dieſe Be
rathungen der Türkiſchen Würdenträger zu miſchen So iſt auch der
Ruſſiſche Conſul aus Sarajewo in Moſtar angelangt und der Fran
zöſiſche und der Engliſche Conſul waren auf dem Wege dahin. Daß
bei ſolchen lähmenden Einflüſſen die Pforte nie zu einem klaren Ab
ſchluß in jenen Provinzen gelangen kann liegt auf der Hand.

Wien, d. 15. April. (Tel. Dep.) Nach hier eingetroffenen
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 10. d. hat der Sultan die
Reform des Gefängnißweſens genehmigt. Man erwartete am 11. die
Verleſung eines Firmans betreffs Solderhöhung der Truppen. Der
öſterreichiſche Jnternuntius Baron von Prokeſch, hat Urlaub er
halten. Fugd Paſcha ſoll nun definitiv zum Bevollmächtigten für
die Pariſer Konferenzen beſtimmt ſein doch iſt noch keine Zeit für

ſeine Abreiſe feſtgeſetzt. Das Journal de Conſtantinople“ wird in
Frankreich wieder zugelaſſen. Omer Paſcha wird von Bagdad aus
eine Expedition gegen die benachbarten unruhigen Araberſtämme un
ternehmen.

China.
Aus Hongkong, d. 26. Febr. wird dem „Moniteur berich
tet, daß man daſelbſt den erſten Theil der chineſiſchen Angelegenhei
ten als beendet betrachte. Die Rückkehr der Kriegsſchiffe hatte auf
dem Kantonfluſſe begonnen. Lord Elgin befand ſich bereits wieder
auf Hongkong, und Baron Gros war am 25. in der Bocca Tigris
an das Land geſtiegen, während auch das franzöſiſche Geſchwader
zum Theil auf der Rückfahrt war, zum Theil in den nächſten Tagen
American Reac und die Kanton Gewäſſer räumen wollte. Die Lan
dungs Compagnien waren alle ſchon an Bord ihrer Schiffe, und
nur 500 franzöſiſche Matroſen mit den vier Kriegsſchiffen La Capri
cieuſe, Le Marceau, La Mitraille und Le Catinat ſollten vor Kan
ton bleiben. Die Engländer dagegen laſſen in Kanton eine beträcht
liche Anzahl von Kanonieren und ein aus Matroſen, Sipahis und
Artilleriſten zuſammengeſetztes Corps von etwa 2000 Mann unter
dem Oberbefehlshaber General Straubenzee, zurück. Seit der An
kunft des GenieCapitäns Labbé iſt man mit der Befeſtigung des
Yamun des Tataren Generals beſchäftigt, wo die europgiſche Com
miſſion ihren Sitz hat, um denſelben gegen einen Handſtreich zu
decken. Das auf den 14. Febr. angekündigte Losbrechen der Bra
ven iſt nicht erfolgt. Vom Pekinger Hofe war noch immer keine
Antwort auf den „noch immer freundſchaftlichen Schritt der vier
Großmächte, welche vom Beherrſcher des himmliſchen Reiches ge
meinſchaftlich wichtige Zugeſtändniſſe für die Geſittung und den Welt
handel fordern eingelaufen.
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Auction.
Jm Schwägrich'ſchen Grundſtücke am

Frankfurter Thore in Leipzig ſollen den 19.
und folgende Tage nachſtehende Gewächſe,

als

1500 St. diverſe hochſtämmige Obſtbäume,

500 Zwerg do.900 Zierſträucher diverſer Gattungen,
1000 Himmbeeren Stachelbeeren und

Johannisbeeren
100 diverſe Stauden,
300 veredelte Roſen,

1500 diverſe Topfgewächſe und
Miſtbeet Fenſter

notariell verſteigert werden.
Leipzig, den 14. April 1858.

Vieh Auction.
Donnerstag den 22. April a. c. Vormit

tags von 11 Uhr an, ſollen auf dem Ritker
gut Drebſen bei Wurzen im Königr. Sachſen

15 Stück große bairiſche Ochſen,
3 Stück Kühe,

1 Bullen und
5 Stück Schweine,

ſämmtlich gut ausgemäſtet, meiſtbietend ver
ſteigert werden.

Reisszeuge
eigner Fabrik in 120 verſchiedenen Sorten von
vorzüglicher Güte empfehlen zu Fabrik
preiſen
Paul Colla C C0., Schlamm 10.

Wohnungs Veränderung.
Jch wohne von jetzt ab nicht mehr gr. Klaus

ſtraße Nr. 34, ſondern geradeüber Nr. 5.
G. Nietſch, Schneider Meiſter,

große Klausſtraße Nr. 5

Geſchäfts Verlegung.
Von heute ab habe ich mein Putzgeſchäft,

gr. Klausſtraße Nr. 34, geradeuber Nr.
s verlegt. e
Auch ſind daſelbſt eine große Auswahl
Strohhüte, Seidenhüte, Bänder,
Blumen und alle in e paſſende
Artikel, in großer Auswahl vorräthig

Caroline Nietſch,
Putz Geſchäft gr. Klausſtraße Nr. 5.

Geſchäftsverlegung.
Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzei

gen daß ich mein Geſchäft vom Neumarkt,
Geiſtſtraße Nr. 56, nach der großen Märker

ſtraße Nr. 4 v s cHalle den 15. April 1858. e8 Hermann Naundorf
e Glaſermeiſter.
17. Von heute ab wohne ich 17.
Magdeburger Chauſſee Nr. 17
eine Treppe. A. el.

Pferdehändler.
Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Hofe

meiſter, der als ſolcher ſchon chnditionirt,
wird zum 1. Mai d. J. auf dem Rittergute
3ſcheiplitz bei Freiburg a. geſucht

Eine gebildete Dame in mittleren Jah
ren wünſcht eine Stelle als Geſellſchafterin bei
einer einzelnen Oame oder als Leiterin des

aushaltes und Erzleherin von Kindern bei
einem einzelnen Herrn. Adreſſen erbittet man
möglichſt bald 25 Z. I. Halle peste restante

abzugeben.

Stellen GeſuchEin Schulamts Candidat der bereits als
Hauslehrer ſungirt und Unterricht in Muſtk,
Sprachen u. F. w. geben kann, ſucht unter
annehmkaren Bedingungen anderweitige Stel
lung Näheres auf portofrefe Anfrage bei

Robert Eiſentraut
in Naumburg a/S.

Ein ſtarkes zweijähriges Stutenfehlen, ſo
wie 5 Stück Allgauer Hhalbfährige Abſeſzkälber
ſtehen auf dem Rittergute Schkopaun zum
Verkauf.

Pianoſorte beſte Sorte, mit eng
liſcher Mechanik, vermiethen m
Heanne,e G O0., Rathhausgaſſe 18.
Er Merſeburg in der

Sonntag den

Zwei NationalSänger
Abends von 7 bis 10 Uhr

von Franz Kilian, Bertha Fr
Entrée à Perſon für jedes Concert 2

bekannt gemacht.

„-unkenburg“ u. im „Caffrehang
18. April 1858

und Zither-Concerte,
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Saale zur Funkenburg,

im Saale zum Caſfeehaus,
ey, Joſeph und Noſing Peter

Kinder unter 10. Jahren vie Hälfte
Montag den 19. April drittes NationalSänger und Jither- Concert

im Saale zum Schieſehaus in Merſeburg. Anfang S Uhr Abends.
Die Leiſtungen Kilians nebſt Geſellſchaft ſind bereits bekannt und es können auf Ver

langen die ehrenvollſten Zeugniſſe regierender Fürſten und vieler hohen Perſonen vorgelegt wer
den daß dieſe Geſellſchaft in allen großen Städten der deutſchen Bundesſtaaten
Theatern als Concert Lokalen mit großem Beifall die Ehre hatte ſich hören zu laſſen ſie
hofft daher auch ferner von einem hieſigen und auswärtigen hochverehrten Publikum mit deſſen
gütigem Beſuch beehrt zu werden. Weitere Concerte werden durch ſämmtliche Lokal Blätter

ſo wohl in

Franz Kilian

Von heute ab Bock
bier im Gaſthof zum
„goldnen Löwen“.

J d Von heute e
v ier auf dem Raths-

keller.Circus Friedrich Aüttemann
S
e

auf dem Franckensplatz zu Halle a/S.

Sonntag den 18. April
2 brillante Vorstellun gen.

Anfang der 1. Vorſtellung Nachmitt. 4 Uhr.
Anfang der 2. Vorſtellung Abends 7 Uhr.

Zum erſten ale:
Le Talisman d'Amour,

oder
Die Zauberflöte,

große Zauberpantomime mit Tänzen Meta
morphoſen und großen Tableaux ec. in 2 Akten
ausgeführt von 32 Perſonen arrangirt von

Herrn William Suhr.
Montag den 19. April

Zum erſten Male
Große Gallerie der berühmten, in dieſer Art

hier noch nicht geſehenen,

Grandes Tableaux Orien-
tales,

ausgeführt von 22 Damen und Herren der
Geſellſchaft.

Anfang Läglich um 7? Uhr.
Die nähern Details befagen die Tageszettel

Fr. Hüttemann,
Director.

Dietrich Bandagiſt, Leipzigerſtraße Nr. 6,

Wunderlich, Apel und John

See Dorſch,
ganz friſch traf ſoeben ein.

Krrarnmnn.
Große ſüße Sultan Pflaumen 10

für 1 ganz vorzüglich ſchöne Türkiſche
Pflaumen 11 W für 1 empfehlen
Jungmeiſter Zeiſing, Leipzigerſtr. 91.

Schönes ſüßes Pflaumenmus à W 2
bei Jungmeiſter G Jeiſing.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange,

Cheater- Anzeige.
Sonnabend den 17. d. M. großes Vokal

und Jnſtrumental Concert unter gütiger Mit
wirkung der Damen Emma Wunderlich
und Amalie Weber, und der Herren

u 4Anfang 7 Uhr. 7Albr. Wrede, Spemſtngee,

Weintranube
Sonntag den 18. April

Großes Vocal- und JnſtrumentalConcert des Stadt Orcheſters und zweites
und letztes Auftreten des Fräulein Marie
Emmi, Opern und Concertſängerin aus
Berlin. Anfang 3 Uhr. Entrée 2
à Perſon. J. Hädicke.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Heute Nachmittag drei Uhr entſchlief ſanft
nach kurzem Krankenlager meine liebe Frau,
Marie geb. Fölſch, im 61. Jahre ihres
thätigen Lebens, was ich mit der Bitte um
ſtilles Beileid für mich und die übrigen Hin
terbliebenen tiefbetrübt anzeige.

Als leben a. d. S. den 15. April 1858.
G. Ehrenberg.

Todes Anzeige.
Das am 14. d. Monats Abends S Uhr er

folgte ſanfte Dahinſcheiden meines geliebten
Mannes des Bürgermeiſter Auguſt Otto
zeigt Theilnehmenden ſtatt beſonderer Meldun
hierdurch an

die trauernde Wittwe Amalie Otto
geb. Neubauer.

Landsberg, d. 15. April 1858.

Nachruf.
(Verſpätet.)

Lebe wohl und ruhe ſanft Du guter ge
liebter Mann bis Gott uns wieder vereint in
dem himmliſchen Paradies

O Jeſu meine Zuverſicht
Mein Heiland und mein Leben t
Verſtoße Du uns Sünder nicht
Und laß uns Deiner Liebe würdig ſein. Amen

Die trauernde Wittwe
dem „goldnen Löwen gegenüber, empfiehlt
ſein Lager zweckmäßiger Bandagen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Henriette Mann
und die Hinterbliebenen
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Berlin d 16. April. Jn der Debatte über die 8ucker wü
ben ſteuer ſprachen nach dem Abg. v. Patow unſ. heut. Haupt
blatt) geſtern noch der Abg Blanckenburg und dann nochmals
der Miniſterpräſident.

Abg. v. Blanckenb ung bedauert, daß ſeine Fraktion (äußerſte Rechte) in die
ſer Frage in ziemlich gleiche Hälften getheilt ſei; dieſe Spaltung in einer Steuer
frage werde aber nur eine vorübergehende und auf die polttiſchen Prinzipien von kei
nem Einfluſſe ſein. Wenn der Herr Miniſterpräſident geſtern auf dieſe Trennung
hingewieſent, ſo müſſe er doch die Hoffnung ausſprechen, die Regierung werde hier von
dem divide et impera“S-feinen Gebrauch machen wollen. Der Redner ergeht fich
dann in bilderreichen ſcherzhaften Aeußerungen über die mannigfachen Erwägungen,
von denen die Mitglieder bei ihrer Abſtimmung geleiket werden möchten. Jm Allge
meinen ſchließt er ſich der „Autorität ſeines verehrten Freundes Wagener an und
endet mit der Bitte, die Uebereinkunft abzulehnen

Miniſterpräſident v. Manteuffel Die Regierung kümmert ſich, wenn ſie an
das Haus Vorlagen zu machen hat, nur um ihre Pflicht und nicht, wie der Vorred
ner andeuteke, um die Fraktionsbildungen der Kammer Bravo rechts). Der Vorred
ner hat den Hollverein ein Nebelbild genannt aber Sie werden mir zugeben daß
derſelbe doch manches Reale zu Wege gebracht hat. Was die Zukunft bringen wird,
wer könnte das wiſſen, aber das muß ich ausſprechen, daß Preußen auf das mit dem
ZollVerein Erreichte ſtolz ſein kann. Unter ſchwierigen Umſtänden wo der Wider
pruch eines Einzelnen hemmend eintreten konnte iſt doch Manches vollbracht worden

und es ſteht zu hoffen daß der Zollverein im Fortſchreiten noch fruchtbarer werden
wird. Die Frage um die es ſich hier handelt iſt, wie ſchon das Mitglied für Ber
lin angedeutet hat, die Känn der geſchloſſene Vertrag geändert wer
den oder nicht? Wenn er nicht geändert werden kann, dann bleibt der Weg der
Zollermäßigung auf indiſchen Zucker der allein richtige kann er aber geändert werden,
nd die Regierung iſt dieſer Anſicht, dann iſt der fetzige Weg ein legaler. Der Mi
niſter ſchließt damit daß die Fabrikanten ſelber das Schlußprotokoll von 1853 aner
kannt haben.

Wegen vorgerückter Zeit (gegen 3 Uhr) vertagt der Präſident (wie bereits ge
meldet) die Diskuſſion auf morgen 10 Uhr.

Oſtindien. t
Unter der Ueberſchrift „Die Einnahme von Luckno“, ver

öffentlicht die „Times folgendes ihr aus Malta überſandtes Tele
gramm

S „Maltka, d. 18. April Uhr Nachmittags. Das Schiff Rhone iſt von
Alexandria angelangt und meldet die am 7. dieſes Monats in Suez erfolgte Ankunft
der Poſt aus Bom ba y mit Nachrichten, welche bis zum 24. März reichen Ganz
Luckno war am 19. März in unſerem Beſitze doch war eine große Anzahl Feinde
entkommen die nach Rohilcund und Bundelcund flohen. Die U terwerfung der be
deutendſten Grundbeſitzer war angenommen worden. Die Stadtbewohner und Land
leute wurden beſchützt. Am 21. März ſtand Sir Hugh Roſe 25 Meilen von Jhanſi.
Dem Vernehmen nach ſtanden ihm 30,000 Rebellen gegenüber. Die Meuterer von
Ealpi hatten das Fort Tſchundart genommen und den Radſchah zum Gefangenen ge
macht. Die Rebellen waren über den Etwah gegangen jedoch zurückgetrieben wor
den. General Roberts marſchirte am 10. März von Nuſſirabad nach Kotah. Die
von Whitlock beſehligten Truppen bleiben zu Saugor. Nur die Cavallerie war bis
Allahabad vorgeſchoben worden

Einer auf dem auswärtigen Amte in London am 13. April über Malta an
gekominenen und durch Admiral Lyons beförderten Depeſche entnehmen wir Folgendes

Luckno fiel am 19. März; 117 Kanonen wurden erbeutet. Etwa 2000 Feinde
wurden während der Belagerung getödtet. Der Umſtand daß Sir H. Roſes Streit
kräfte drei Wochen lang zu Salgor weilten verhinderte daß der Feind abgeſchnitten
wurde. Stewart's Brigade nahm am 17. März Tſchundari.

Verkehrs Nachrichten.
[Lotterie. Die Ziehung der ten Klaſſe 117ter Königl. Preußlſcher Klaſ

ſen Lotterie wird den 23. d. M. ihren Anfang nehmen.
S [Poſtvereins Vertrag Nach Lage. der zwiſchen den Vereins Poſtver

waltungen gegenwärtig noch ſchwebenden Verhandlungen in Bezug auf die Feſtſetzung
des Ausführungstermins des II. Nachtragsvertrages züm revidirten Poſtvereinsverkrage
wird ein früherer Termin als der 1. Juli d. J.-, vorausſichtlich nicht gewählt wer
den können. Mit Rückſicht hierauf hat nach Bericht der „Preuß. Korreſpondenz““,
das konigliche Generalpoſtamt den Zeitpunkt, bis zu welchem die Vereinstaxe für jede
Poſtanſtalt angefertigt und revidirt ſein muß bis zum 1. Juni d. J. bhinausgerückt,
damit die Anfertigung und Reviſion der Taxen mit um ſo größerer Zuverlaſſigkeit
bewirkt werden könne.

ſEiſenbahnen.] Jn der Verſammlung der Direkkoren des norddeutſchen
Eiſenbahnverbandes, die in dieſen Tagen in Berlin ſtattfand wurden mit den Ver
tretern des belgiſch franzöſiſchen Verbandes Verabredungen getroffen um vom 1. Juli
ab den Güterverkehr der beiden Verbände in völlige Uebereinſtimmung zu bringen.

[Weißenfels-Hofer Eiſenbahn. Die Strecke von Gera über Auna und
Schleiz auf Hof vaieriſcher Seits wird vermeſſen, woraus der Schluß gemacht wird,
daß dieſe Strecke von gedachter Seite im Anſchluſſe an die WeißenfelsGeraer Eiſen
bahn gebaut werde.

Beilage zu Nr! 89 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchheſchen Verlage).
Halle Sonnabend den 17. April 1858.

wartet man keine gute Meſſe

S P Meſfen Aus Leipzig vom 12. d. wird berichtet Unſere Jubtr
late- Meſſe hat geſtern bei ſehr ungeeignet kalter Witterung begonnen Der größte

Theil der Käufer dürfte bereits angekommen ſein z nichtsdeſtoweniger fehlt das Ge
wühl in den Straßen und Gewölben. Alle Welt t. behutſam zum Einkauf undvermeidet die großen Poſten in Stapel Artikeln welche in et Regel das Geſchäft

der Oſtermeſſe charakteriſtren. Dagegen iſt bedeutende Nachfrage in Nouveautés.
Das ſchottiſche Genre dient allen Verkäufern als Aushängeſchild und findet willige

Abnehmer in den einfachen Muſtern. Von fremden Einkäufern ſind bis jetzt nur we
nige angekommen übrigens hofft man, daß wiergewöhnlich das ſtärkſte Kontingent in
der nächſten Woche heranrücken wird. Rußland und Polen dürften übrigens des dort
ſtockenden Produktenhandels wegen nur vereinzelte Käufer liefern. auch die Donalt
fürſtenthümer werden nur ſchwach vertreten ſein. In Folge dieſer Befürchtungen er

n Uebrigens iſt der Anfang einer kalten winterlichen
Oſtermeſſe nie anders geweſen. Einige freundliche warme Tage würden dem Meßge
ſchaft ſehr förderlich ſein. In ordinären Tuchen ſind einige Zwangsverkäufe vor
gekommen gute Waaren namentlich Modeſtoffe, behaupten die im Verhältniß zum
Rohſtoff notirten Preiſe welche ſich gegen die Preiſe der vorigen Meſſe um 8 pCt.

In Leder war noch kein Umſchlag zu lohnenden Preiſen erzielt wor
ls es ſich
en träu

niedriger ſtellen.
den. Wir find übrigens am Anfange und Manches kann beſſer werden
die mit den trüben Erfahrungen des letzten Semeſters beſchäftigten S
men laſſen.

Verzeichniß eder in der Sitzung der Stadtverordneten
am 19. April d. J. zu verhandelnden Sachen

Anfang A Uhr. nOeffentliche Sitzung.
Rechnung über den Bürger Rettungs Jnſtitüten Fond.

Vorlage in einer Straßenangelegenheit. 3) Veräußerung eines Stücks
Stadtmauer. 4) Anderweite Vorlage wegen Inſtandſetzung der Zwin

2

gerſtraße. 5) Verpachtung eines Ladens. 6) Desgl. mehrerer Acker
parzellen. 7) Bewilligung von 360 Thlr. Behufs Anſtellung zweier
Hülfslehrer. 8) Desgl. von 90 Thlr. Behufs der Beförderung von
3 Hülfslehrern zu ordentlichen Lehrern. 9) Anſchlag über Bedachüng
des Leichenwagenſchuppens. 10) Beſetzung einer Stelle im Siechenhauſe

Geſchloſſene Sitzung.
Bewilligung einer Unterſtützung 2) Anſtellung eines Beamten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Jacob.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 15. bis 16. April.
Die Hrrn. Kaufl. Hagemann a. Berlin Wildſtädter a. Mainz,

Hr. Banquier v. Born a. Duismund.
Hr. Hotelier Kunzemahnn a. Paris.

KronprinzBrudow a. Hamburg, Erdmann a. Prag.
Hr. Rittergutsbeſ. Hammbach a. Burg.
Hr. Weinmüller a. Weſtphalen.

Goldner Ringe Die Hrrn. Kaufl. Clauß m. Sohn a. Hamburg Mullertt g.
Agcken Querfurt a. Magdeburg Die Hrrn. Fabrik. Himmelreich g. Solingen,
Scheffler a. Großenhayn. Die Hrrn. Oekon. Müller a. Erxleben Vetterlein u.
Hr. Stad. Jda a. Königsberg. Hr. Dr. med. Günther a Annaberg.

Goldner Löwe: Hr. Stud, theol. Ehlert a. Halle. Hr. Förſter Kemnitz a
Biederitz. Hr. Stud. Krage g. Sanne b. Arendſee Die Hrrn. Kaufl. Vibeau
a. Berlin Mansfeld u. Silberroth a. Magdeburg Mad. Kunitz a. Freiburg.
Frau v. Ottenfeld a. Zeitz.

Stacit Hamburgis Die Hrrn. Kaufl. Bärger a. Graudenz Leißerling a. Bern Windkowsky a. Jſerlohn, Voiſin a. Jbbenbüren Brückmann a. Mannheim
Sanjeau a. Warſchait Mittelſtädt a.Desno her u. Blumenröder a. Hamburg,

Fräul. v. Dannenberg ar KopenGmün d. Hr. Rent. Coürti g. München.
hagen.

Schwarzer Bär-
Jacob a. Bergisdorf.

Goldne Hugel: Die Hrru. Kaufl. Hoff u. Heinrich a. Berlin, Beyer a. Leip
zig, Schlunk a. Bremen. Hr. Oekon. Blume a. Ermsleben re Fabrik. Herr
mann a. Gotha. Hr. Kgl. Tel. Reviſor Scheunemann a. Erfurt. r

Magdeburger Bahnhof Hr. Rittmſtr. Richmann a. Bromberg. Fräul.
Kapſal a. Schwerin
merdiener Kermbach a. Berlin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Kaufm. Meyer u. Mad. Henſel g. Berlin. Hr. Fabrik.

Hr. Oekon. Rode m. Tochter a. Mecklenburg. Hr. Kam

15. April. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr
Luftdruck 338,90 Par. L. 56 Par. D. 357,95 Par. Par.
Dunſtdruck 4 Par. L. 1,19 Par. L. 1,45 Par. L. 0 Par.
Rel. Felchtigkeit 74 Et. t D pCt.Luftwärme 2,0 G. m. 10,0 G. Rm. 3,7 G. Rm. 3,9 G. R

e S ewo Berliniſche Feuer Verſicherungs Anſtalt,
gegründet im Jahre 1812,

Bekanntmachung.
Die, dem Saalkreiſer Knappſchafts Vereine

gehörigen in Löbejüner Feldflur gelegenen
Wandelgrundſtücke, als

der Ziegenrücken, vermeſſen zu 154 (Ruthen,
am Kuhteiche, desgl. 2 Morg. 70 R.,
vor dem Schießhauſe, desgl. 3Mg. 16[]R.,

welche mit dem 30. Septbr. e. pachtlos wer
den ſollen durch den von uns hiermit beauf
tragten Knappſchaftsälteſten, Herrn Schütz,
in dem auf

Sonnabend den 1 Mai e.
Nachmittags 3 Uhr

im Schießhauſe zu Löbejün anberaumten
Termine unter den, in dem letztern bekannt zu
machenden Bedingungen, anderweit auf 6 Jahre
verpachtet werden.

Halle, den 14. April 1858
Der Vorſtand

des Saalkreiſer Knappſchafts Vereins
Nehmiz.

Bekanntmachungen.

e Verſicherungen gegen Feuersgefahr
rämien. Nähere Auskunft ertheilen

in Halle Herr Verdi. Voſfgt,
in Bitterfeld: Hr. Ed. Pichthuhn.
in Delitzſch Hr. Louis Roſe jun., Mau

rermeiſter.
in Eilenburg Hr. Rud. Naue.
in Elſterwerda: Hr. Ed. Zeidler.
in Herzberg: Hr. Heinr. Scheer.
in Hettſtädt: Hr. Nud. Demelius.
in Löbejün: Hr. H. Krienitz.

Grundkapital: Zwei Millionen Thaler,jeder Art zu feſten im Voraus beſtimmte

in Merſeburg: Hr. B. A. Blan
in.in Naumburg Hr. Ludw. Bartenſte

in Querfurt Hr. G. Ed. Nägler.
in Sangerhauſen Hr. Prömmel, Mau

rermeiſter 2in Stolberg, Hr. Joſ. Pampel.
in Torgau Hr. L. W. Wenzel.
in Weißenfels Hr. Julius Pelargus.

in Wettin Hr. S. Voigt Seilermſtr
Der Pachter zweier Parzellen der ſogen.

M. 30 R. undMaillenbreite, Nr. 31 von 1 M
Nr. 82 von 2 M. wünſcht ſeine auf 6 Jahr
eingegangene Pachtung abzutreten. Pachtge-
bote hierauf nimmt unter Ertheilung näherer
Auskunft bis zum 25. April d. J. an

Gödecke, Rechts Anwalt.
Ein guter Reiſewagen iſt ſofort zu ver

kaufen im Blauen Hecht.“

ſchaft in Berlin an.Halle den 16. April 1858.
A. W. Barnitſon Sohn.

300 ſind auf erſte Hypothet ſofort aus
zuleihen. Zu erfragen bei Ed. Stückrath

Berliner Hagel- Aſſeeunranz Geſell

in der Expedition dieſer Zeitung.



Besitzer von Gäessereien und Maschinenbau VVerkstätten
gestatten wir uns hierduren aufmerkeam darauf zu machen dass wär, bel der dureh Erweiterung der Rahnhöre

dlngten bevorstehenden Expropriation unseres hiesigen Eisenglesserel- Grundstüekes, beabsfehtigen, die davin
bie Jetzt betriebene Giesserei und Maschinenfabrikation einzustellen und in Volge dessen die sämuntitenen vor-
andenen Mülfsmaschinen,

aus Drehbänken, Hobel-, Bohr-, Schraubenschneides und Nuthstossmaschinen (hier-
unter eine grosse Kopfbank für Gegenstände von I6 Fuss rheinl. Burchmesser, eine grosse horig on-
tale Bohranasehine für Cylinder bis zu 22 Zoll Durchmesser u. S. W.), Werkzeugen und Geräth-
schaften für Sehlosser, Sehmiede, Drechsler, Tisehler und Vormer bestehend, ferner
Modelle in reichhaltigster Auswahl
terialien aller Art u. 8. w.

aus freier Hand du veräussern.

Vorxäthige Gusswanaren und aschinentheile, Ma-

Da die betreffenden Maschinen ete, noch n Gebrauche sind so Ist hre Reschaffenheit und Leistungs fähigkeit
genau zu eurthellen, und es dürfte daduren eine esonders zu beachtende Gelegenheit für bereits be-
stehende oder in der Anlage Besriffene Etablissements ähnlicher Art sien darvieten, inre Binrichtangen in 2weck-
mägsigeter Weise 2u vervollständigen.

Die Besiehtigung der Gegenstände steht zu eder Zeit Srei,
Ausunrt ertheilen

Ireipeaig, am I. April 1858.

und auf Verlangen werden wir gern jede weltere

Carl Gustav arkort.Orgelbauer n. Tiſchlergehülfen Geſuch
t Zwei Orgelbauer und drei Tiſchlergehülfen finden bei gutem Lehn

ſofort dauernde Arbeit bei dem Orgelbauer Voigt in Eisleben.
1 Hekonomie-Verwalter, I Land

wirthſchafterin, 1 Hofemeiſter mit
guten Atteſten verſehen, ſuchen Stellung durch
das VerſorgungsComtoir von C. Riedel.

Kellner mit und ohne Sprachkennt-
niſſe ſuchen Condition durch das Verſorgungs
Comtoir von E. Riedel, gr. Steinſtr. 73.

Tüchtige Zimmergeſellen finden Arbeit
beim Zimmermeiſter Rolle jun. in Cön

nern
SeeEin verheirgtheter zuverläſſiger Mann bei
2 Pferde findet Arbeit Taubengaſſe 9.

Ein Gartenlehrling kann ſofort un
ter annehmbaren Bedingungen placirt werden
beim Kunſtgärtner Hecker im Banquier Leh
mann ſchen Garten zu Giebichenſtein

3 Stück fette Schweine
in Bennſtedt Nr. 12.

Ganz frühe Johanni und Jakobi Kartoffeln
ſind zu verkaufen kleiner Sandberg Nr. 18.

ſtehen zum Verkauf

Ein Pferdeknecht kann auf dem Rittergute
Oſtrau ſofort in Dienſt treten.

Ein Burſche kann ſogleich in die Lehre tre

ten beim e SSchneidermeiſter Schaaf in Trotha
Friſcher Kalk

jeden Tag zu haben in der Kirchner'ſchen
Ziegelei am Klausthor.

Bettfedern werden täglich von Schmutz und
Motten gut gereinigt gr. Sandberg Nr. 7 oder
kleiner Sandberg Nr. 5. W. Zöllner.

Zur vortheilhaften Dismembrirung ei
nes Gutes wird ein Theilnehmer geſucht.
Näheres auf Briefe unter A. Z. Nr. 20 poste
restante Halle.

Große Steinſtraße Nr. 9 iſt die hohe
Parterrewohnung von 4—5 Stuben,
Kammern Küche c. c. zu vermiethen und Jo
hanni zu beziehen.

Einem hochgeehrten Publikum die ganz ergebene Anzeige, daß ich unterm heutigen

Datum einS Bonbon und Zucker Waaren Geſchäft
eröffnet habe.

Mein Beſtreben wird dahin gerichtet ſein, mir die Gunſt und das Wohlwollen eines
hochgeehrten Publikums durch reelle Bedienung und güte Waarerzu erwerben ich bitte daher

eigten Zuſpruch.um genFür Wiederverkäufer einen anſehnlichen Rabatt.

z

Halle den 17. April 1858
Als beſonders wohlſchmeckend empfehle

Hochachtungsvoll
C. W. Müller am Markt Nr. 3.
ich die neuen Apfelſinen-Ereme-Bonbons,

Viktoria Creme-Bonbons, Pralinee von vorzüglichem Geſchmack.

Jm Saale des Hotels zur Eiſenbahn
Heute Sonnabend den 17. April 1858

Zweites National-Gesang- u. Zither- Concert
der Jſarthaler Sänger P. Lang, G. Wolfſteiner, S. Penz, Theres,

Margaretha und Franziska aus dem bayriſchen Hochlande.
Das Programm wird an der Kaſſe gratis ausgegeben. Anfang 7 Uhr. Entree 2

NB. Sonntag Nachmittags 3 Uhr und Abends 8 Uhr finden im nämlichen
Saale von denſelben Sängern zwei Concerte ſtatt.

Auerbachs Kellereinpfiehlt

die
e Grosse Holsteiner

e Otzd. 16 Sgr.
Neuen
Lüneburger Pricken Hamburger
Rhee, Frommage de brie u. de Neufehatel,

Von 12 Uhr

157. und 158. Sendung Austern,
Whitstabler,

Dtzd. I0 Sgr.
Astrachaner Oaviar, geräucherten Rheinlachks,

Rauchfleisch, Sardines à l'hutle, Chester-

Mock-Turtie-suppe.
Mittagstiſch

und außerdem zu jeder Tageszeit

Ostender,
Dizd. S Sgr.

varme Speiſen
a Ia carte.

Aug. Haupt
GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Sämmtliche Utenſilien einer Turn An
ſtalt, als: Klettergerüſte, Stangen,
Barren c. habe ich im Auftrage zu verkaufen.
F. Erlecke, Maler, gr. Schloßgaſſe Nr. 5,

Aecht Prima Emmenthaler Schwei
ren a Pfd. S Sgr., ächt Prima

imburger Käſe à St. 5 Sgr. 6 Pf.
empfiehlt Hugo Schale, gr. Klausſtraße
Nr. 28 und Ober- Leipzigerſtr. Nr. 77.

Ein Sack Hafer iſt gefunden von Brehng
nach Halle. Gegen entſtandene Koſten abzu
holen Gommergaſſe Nr. 9.

Für Buchbinder.
Eine eiſerne Vergoldepreſſe iſt billig zu ver

kaufen. Wo ſagt Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Ein Handkahn, ein Fiſchkahn und ein Ba
dehaus ſind billig zu verkaufen bei

Knöchel, Saalberg Nr. t2.
Ein junger unverheiratheter Mann ſucht

eine Stellung als Jäger. Derſelbe iſt ar
anderen Branchen, wie Gärtnerei c. bewan
dert. Näheres bei

Ernſt Voigt in Halle.
Gurkenkerne,

vorzügliche Qualität empfiehlt
Aug. Lehnert, Ober- Steinſtraße 28.

Grabkreuze, Grab, Balkon und
andere Gitter, alle anderen Guß und
Schmiedeeiſenſachen werden ſtets ſauber
ausgeführt und liegen die neueſten Mo
n n ne Anſicht bereit in der
and wirthſchaftlichen Maſchinenbauereiund Modellwerkſtatt von m

Franz MeyeHalle, Schmeerſtraße Nr. 21.
Häckſelmaſchinen Kartoffel Kraut und

Rübenmaſchinen neueſter Conſtruction, ſowie
eine ganz neue Art Getreidereinigungsmaſchi
nen, welche beſonders zu empfehlen ſind, wer
den ſtets angefertigt und ſtehen ſolche zur ge
fälligen Anſicht bereit in der land wirthſchaftli
chen Maſchinenbauerei und Modellwerkſtatt von

Franz Meye,
Halle, Schmeerſtraße Nr. 21.

Bad Wittekind.
Sonntag Coneert

E. Stöckel, Director
Sonntag den 18. April

Stiſtungsfeſt

der Neumarkt Liedertafel
im Neumarkt-Schießgraben.

Eintrittskarten bei
Vogler, Rickelt, Friedrich
Geiſtſtr. 55. Gr. Ulrichsſtr. 30. Neunhäuſer 6,

Allen Freunden und Bekannten in Brehna
und Umgegend, von denen wir nicht perſönlich
Abſchied nehmen konnten rufen wir hierdurch
noch ein herzliches Lebewohl zu.

Halle, den 15. April 1858.
Die Familie Kircheiſen.
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